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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 21. April, 9 Uhr, Alte Messe München, Kongresshalle

Sozialreferent Friedrich Graffe und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner
eröffnen den Fachtag „Kinder haben Rechte – Rückblicke, Einblicke und
Ausblicke”. Der Fachtag bildet den Abschluss des Münchner Kinderrechte-
jahres 2009/2010. Nähere Infos: www.muenchen.de/kinderbeauftragte
oder Telefon 2 33-4 95 55 oder -4 95 33.

Wiederholung
Mittwoch, 21. April, 9.15 Uhr,

Seniorenbeirat, Burgstraße 4, Besprechungsraum 200, 2. Stock

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung steht u.a. das Referat „Technische Systeme der häusli-
chen Betreuung” von Dr. Karin Tonn, Technische Universität München, und
der Bericht vom Fachgespräch ”Ärztliche und fachärztliche Versorgung in
Münchner Alten- und Pflegeheimen”.

Wiederholung
Mittwoch, 21. April, 11 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Zimmer 6.12, Herzog-Wilhelm-Straße 15

Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt
München, berichtet in einem Pressegespräch über sein erstes Jahr im
Amt, über seine Erfahrungen, Herausforderungen und künftige Projekte.

Mittwoch, 21. April, 14 Uhr, Moosacher Straße 42

(auf dem Areal der Knorr-Bremse AG)

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zum Richtfest für das „Leonardo Royal Hotel“ der
investa Projektentwicklungs- und Verwaltungs GmbH.

Wiederholung
Mittwoch, 21. April, 14.30 Uhr,

Mensa des Schulzentrums an der Quiddestraße 4

Festakt zum Abschluss der Instandsetzung und Sanierung des Schulzen-
trums an der Quiddestraße 4. Nach der Begrüßung durch die Leiterin des
Städtischen Werner-von-Siemens-Gymnasiums, Margot Obermeier, hält
Bürgermeisterin Christine Strobl die Festrede. Im Anschluss sprechen

http://www.muenchen.de/kinderbeauftragte 
http://www.muenchen.de/kinderbeauftragte 
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Baureferentin Rosemarie Hingerl und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söll-
ner. Das festliche Rahmenprogramm gestalten die drei Schulen des Schul-
zentrums: Das Städtische Werner-von-Siemens-Gymnasium, die Städti-
sche Werner-von-Siemens-Realschule und die Städtische Schulartunabhän-
gige Orientierungsstufe.

Wiederholung
Mittwoch, 21. April, 19 Uhr,

Versicherungskammer, Maximilianstraße 53

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur Eröffnung der Ausstellung
„Hast Du meine Alpen gesehen? Eine jüdische Beziehungsgeschichte”.
Diese Ausstellung rückt die Bedeutung jüdischer Bergsteiger, Künstler,
Tourismuspioniere, Intellektueller und Forscher bei der Entdeckung und
Erschließung der Alpen ins Rampenlicht und lädt damit zu einer Neuent-
deckung des Alpinismus ein.

Wiederholung
Mittwoch, 21. April, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Samantha Dietmar. Über
Vieles. Und Nichts”. Des weiteren sprechen Michael Buhrs, Direktor Mu-
seum Villa Stuck, und Sabine Schmid, Kuratorin der Ausstellung. Ab 21 Uhr
gibt die Elektroband „Stullenheimer” aus Stuttgart und Berlin ein Konzert.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Mittwoch, 21. April,
um 11 Uhr.

Donnerstag, 22. April, 11.30 Uhr, Ratstrinkstube

Pressekonferenz der CSD-Veranstalter mit Schirmherr Oberbürgermeister
Christian Ude zum Jubiläums-CSD „30 Jahre Christopher Street Day“ am
17./18. Juli. Vorgestellt wird das CSD-Motto und das CSD-Plakat, das als
Siegerentwurf aus einem Wettbewerb der Städtischen Berufsfachschule
für Kommunikationsdesign hervorging. Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Pressekonferenz sind neben Oberbürgermeister Christian Ude Rita
Braaz, Thomas Niederbühl, die Fernsehmoderatorin Ramona Leiß sowie
Irene Schoppmeier und Taina Hallfeld von der Städtischen Berufsfachschu-
le für Kommunikationsdesign.
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Freitag, 23. April, 9 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Friedrich Graffe, Sozialreferent der Landeshauptstadt München, eröffnet
die Jahrespräsentation 2010 des Verbundprojekts Perspektive Arbeit
(VPA). Die Veranstaltung steht unter dem Titel „Soziale Stabilisierung und
berufliche Integration von langzeitarbeitslosen Menschen – Drei Jahre
Verbundprojekt Perspektive Arbeit in München“.
In einer Podiumsdiskussion, die sich an verschiedene Fachvorträge an-
schließt, diskutiert Friedrich Graffe mit Bernd Becking, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit München, Jakob Grau, stellver-
tretender Geschäftsführer der ARGE, Dr. Susanne Koch, Institut für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), und Claudia Thoma, Projektver-
treterin des Verbundprojekts. Das städtisch finanzierte Verbundprojekt
Perspektive Arbeit hilft schwer vermittelbaren, langzeitarbeitslosen Men-
schen, eine existenzsichernde Beschäftigung aufzunehmen.

Freitag, 23. April, 10.25 Uhr, Graf-Lehndorff-Straße 24

Stadträtin Monika Renner (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna
Dauser im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 23. April, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Im Rahmen einer Pressekonferenz präsentiert Bürgermeister Hep Mo-
natz eder die neue Fahrradkampagne der Landeshauptstadt München und
gibt einen Überblick über die künftige Münchner Radverkehrsförderung.
Unterstützt wird er dabei von der beauftragten Agentur Helios: Geschäfts-
führer Patrick Kofler stellt die genauen Inhalte und Höhepunkte der Kam-
pagne vor. Für fachliche Rückfragen steht Norbert Bieling, Leiter der
Hauptabteilung Straßenverkehr im städtischen Kreisverwaltungsreferat,
zur Verfügung.
Die neue Fahrradkampagne soll die Ziele der Münchner Radverkehrsförde-
rung auf erfrischende, überraschende, mitreißende, einmalige und dabei
doch auch typisch münchnerische Art in die Öffentlichkeit transportieren.
Bis zum Jahr 2015 strebt die bayerische Landeshauptstadt eine Erhöhung
des Radverkehrsanteils am Gesamtverkehr (modal split) von derzeit 14
Prozent (laut bundesweiter Verkehrserhebung „Mobilität in Deutschland,
MiD, 2008) auf bis zu 20 Prozent an. Erreicht werden soll dieses ambitio-
nierte Ziel durch einen konzentrierten Ausbau der Radverkehrsinfrastruk-
tur und durch ein intensives Marketing für das Verkehrsmittel Fahrrad. Im
Anschluss an den offiziellen Teil besteht die Möglichkeit zu „sportlichen”
Fotomotiven und Einzelinterviews.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.



Rathaus Umschau
Seite 5

Freitag, 23. April, 14 Uhr (Einlass ab 13.30 Uhr),

Kerschensteiner-Schulzentrum, Liebherrstraße 13

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner spricht zur Eröffnung der Auftakt-
veranstaltung des Projekts „Einrichtung einer Kommunalen Servicestelle
Übergangsmanagement“. Es handelt sich dabei um ein Teilprojekt im Rah-
men des Münchner Projekts „Lernen vor Ort“. Die Veranstaltung trägt den
Titel  „Übergänge in München - Schule und dann?“ Die Leiterin des Stadt-
jugendamts, Dr. Maria Kurz-Adam, spricht ein Grußwort. Weitere Redner
sind der Leiter des Kommunalen Bildungsmanagements im Schulreferat,
Peter Scheifele, der Leiter des Münchner Projekts „Lernen vor Ort“, Wolf-
gang Brehmer, sowie Carl-August Graf von Kospoth, geschäftsführender
Vorstand der Eberhard von Kuenheim-Stiftung.
Den Inputvortrag hält Dr. Wilfried Kruse von der Sozialforschungsstelle
Dortmund, Fachbereich „Arbeit und Bildung in Europa“.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 27. April, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 27. April, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 27. April, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 27. April, 19.30 Uhr,

Freizeittreff Freimann, Burmesterstraße 27

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Dienstag, 27. April, 19 Uhr, Taverne „Odyssee”, Bad-Kreuther-Straße 8

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.
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Dienstag, 27. April, 19 Uhr, Gasthof „Zur Post”, Bodenseestraße 4 a

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 21 (Pasing - Obermenzing), Be-
zirksteil Pasing. Zu Beginn der Versammlung informieren Alexander Reissl,
Vorsitzender der SPD-Fraktion im Stadtrat, und Christian Müller, Bezirks-
ausschussvorsitzender, über den Stadtbezirk. Die Leitung der Versamm-
lung übernimmt der Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Alexander
Reissl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-
Straßenverkehr, Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr,
Polizeiinspektion, Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende
Christian Müller. Die Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege
steht ebenso ab 18 Uhr Bürgerinnen und Bürgern für Fragen zur Verfü-
gung.

Meldungen

Informationsveranstaltung „EU-Förderung für bürgerschaftliches

Engagement für Europa“

(20.4.2010) Das Europe Direct Informationszentrum München und Ober-
bayern informiert am 27. April , 13 Uhr, mit einer Veranstaltung in der Seidl-
villa über „EU-Förderung für bürgerschaftliches Engagement für Europa“.
Die Veranstaltung richtet sich an Vertreterinnen und Vertreter zivilgesell-
schaftlicher Organisationen. Christine Wingert-Beckmann, Leiterin der
Kontaktstelle Deutschland „Europa für Bürgerinnen und Bürger“, wird das
Förderprogramm vorstellen.
Die Veranstaltung bietet im ersten Teil einen Überblick über Initiativen und
Förderprogramme der Europäischen Union (EU), die sich speziell an zivil-
gesellschaftliche Organisationen richten und in unterschiedlicher Weise
bürgerschaftliches Engagement fördern. Im zweiten Teil werden vertiefen-
de Informationen angeboten. Diese richten sich an Projektträger, die be-
reits in länderübergreifende Kooperationsprojekte eingebunden sind oder
diese planen und sich auf eine Antragstellung bei der EU vorbereiten
möchten.
Eine Anmeldung ist für beide Veranstaltungsteile erforderlich; für Teil zwei
wird ein Kostenbeitrag von 15 Euro berechnet. Das Europe Direct Informa-
tionszentrum München und Oberbayern wird gemeinsam vom Referat für
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Arbeit und Wirtschaft und vom Kulturreferat getragen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung: Europe Direct Informationszentrum München und
Oberbayern,Telefon 4 80 98 33 79, europe- direct@muenchen.de.

Girls’ Day im Referat für Stadtplanung und Bauordnung

(20.4.2010) Im Rahmen des bundesweiten Girls’ Day am 22. April besu-
chen 20 Schülerinnen der 8. Jahrgangsstufe des Städtischen Sophie-
Scholl-Gymnasiums das Referat für Stadtplanung und Bauordnung. Was
machen eigentlich Stadtplanerinnen? Wie arbeiten Verkehrsplanerinnen?
Wie vermittelt die Münchner Stadtbaurätin und Chefin von zirka 700 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk, Jugend-
lichen die städtebauliche Planung des Jüdischen Zentrums am St.-Jakobs-
Platz?
Das können die 14- bis 16-jährigen Mädchen beim Girls’ Day im Referat für
Stadtplanung und Bauordnung erfahren. Neben einem Ein- und Überblick
in die interdisziplinäre Arbeit von Stadtplanerinnen und Stadtplanern neh-
men die Jugendlichen an einer Planungsaufgabe teil. Die Mädchen führen
selbstständig Fußverkehrszählungen in der Innenstadt durch und werten
diese gemeinsam mit Stadtplanerinnen aus. Dabei werden Zusammen-
hänge zwischen den Wegen, die man in der Innenstadt zurücklegt und der
Ladenstruktur und -vielfalt hergestellt. Für die Stadt- und Verkehrsplanung
sind solche „Basis-Arbeiten” wichtig, denn sie bilden die Grundlagen für
die Entwicklung konkreter Konzepte und Maßnahmen zur Verbesserung
der Lebensqualität der Menschen, die in München unterwegs sind –
einer Aufgabe des Planungsreferates. Die Bilder vom Girls’ Day sind ab
23. April im Internet unter www.zukunft-findet-stadt.de/bilder/girlsday_
2010.html/. Infos zur Veranstaltung unter www.muenchen.de/plantreff,
www.girls-day.de
Achtung Redaktionen: Von 10.45 bis 11.15 Uhr sind Pressevertreter herz-
lich eingeladen. Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk stellt den
Mädchen die städtebauliche Planung des Jüdischen Zentrums am St.-Ja-
kobs-Platz vor. Treffpunkt: Platz vor dem Eingang zur Synagoge, 10.45 Uhr.

Theaterforum Münchner Stadtbibliothek: Franz Welser-Möst

(20.4.2010) Am Montag, 26. April, 19.30 Uhr, ist Franz Welser-Möst, Diri-
gent und designerter Intendant der Wiener Staatsoper, zu Gast beim Thea-
terforum Münchner Stadtbibliothek in der Black Box, Gasteig, Rosenhei-
mer Straße 5. Er spricht mit Bernhard Neuhoff (BR-Klassik) über seine
Pläne für die Wiener Staatsoper und über seinen künstlerischen Weg.
Eintrittskarten zu 5 Euro, ermäßigt 4 Euro, gibt es bei bei München Ticket,
Telefon  54 81 81 81.

http://www.zukunft-findet-stadt.de/bilder/girlsday_ 2010.html/
http://www.zukunft-findet-stadt.de/bilder/girlsday_ 2010.html/
http://www.muenchen.de/plantreff
http://www.girls-day.de
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„Gott der südlichen Zonen” – so umschrieb Gustav Mahler das Amt des
Wiener Hofoperndirektors. Wer dort Generalmusikdirektor ist, hat eine der
begehrtesten Positionen des Musiklebens inne. Ab kommender Saison
wird Franz Welser-Möst, der außerdem mit dem Cleveland-Orchestra ei-
nes der renommiertesten Orchester der USA leitet, als Generalmusikdi-
rektor an der Seite des designierten Direktors Dominique Meyer die Ge-
schicke der Wiener Staatsoper bestimmen.
Auch in München ist Franz Welser-Möst regelmäßig zu Gast. Mit dem
Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, das er am 29. und 30.
April wieder dirigieren wird, verbindet ihn eine langjährige Partnerschaft. In
München hat Welser-Möst auch studiert. Am meisten habe er gelernt, als
er sich in den Proben von Sergiu Celibidache, Sir Colin Davis und Wolfgang
Sawallisch herumgetrieben habe.
Ursprünglich hatte Welser-Möst, der 1960 geboren wurde, Geiger werden
wollen. Doch mit 18 hatte er einen schweren Autounfall, der ihn die Be-
weglichkeit in mehreren Fingern kostete. Welser-Möst verlegte sich aufs
Dirigieren und gelangte schnell zu großem Erfolg. Herbert von Karajan för-
derte ihn, und bereits 1985 gab er mit Mitte 20 sein Debüt bei den Salzbur-
ger Festspielen. Nach einem ersten Engagement im schwedischen Norr-
köping gelang Welser-Möst mit nur 30 Jahren der Sprung auf die interna-
tionale Bühne, als ihn 1990 das London Philharmonic Orchestra zum Mu-
sikdirektor ernannte. Dort allerdings schied er nach kulturpolitischen Que-
relen 1996 wieder aus. In Zürich, wo er von 1995 bis 2008 Musikchef war,
etablierte er sich endgültig als weltweit gefragter Pultstar.
Das Gespräch wird aufgezeichnet und am 30. April um 19.05 auf BR-Klas-
sik gesendet. Das Theaterforum wird von der Münchner Stadtbibliothek
in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk veranstaltet. Kontakt:
Münchner Stadtbibliothek, Veranstaltungen, Sabine Hahn, Telefon 4 80 98-
32 15 oder stb.veranstaltungen.kult@muenchen.de

Tanzfilm „Lives of Performers” von Yvonne Rainer im Filmmuseum

(20.4.2010) Anlässlich der Ausstellung „Many many women” von Silke
Otto-Knapp im Kunstverein München zeigt das Filmmuseum im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in der Reihe „Open Scene” am Don-
nerstag, 22. April, um 19 Uhr den Film „Lives of Performers” der amerika-
nischen Filmemacherin, Tänzerin und Choreografin Yvonne Rainer.
„Lives of Performers” (USA 1972; 90 Minuten, englische Originalfassung;
Drehbuch, Choreografie, Regie und Schnitt: Yvonne Rainer; Kamera und
Schnitt: Babette Mangolte. Mit Valda Setterfield, Shirley Soffer, Farnando
Torm) stellt ein filmisches Werk Yvonne Rainers (geboren 1934 in San Fran-
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cisco) am Übergang von Performance zum Kino dar und steht damit ex-
emplarisch für ihre Rolle als Avantgarde-Tänzerin, Choreografin und Experi-
mentalfilmerin. Der Film greift die Darstellungsmethoden des avantgardi-
stischen Tanzes und performative Elemente auf, um die Geschichte eines
Mannes zu erzählen, der sich in zwei Frauen verliebt. Lena Zimmermann,
die Kuratorin der Ausstellung, hält eine kurze Einführung.
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Kunstverein München
statt. Kartenvorbestellung ist möglich unter Telefon 2 33-9 64 50. Der Ein-
tritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro.

Kunstforum Arabellapark: Ausstellung „Lebensraum – Bildraum“

(20.4.2010) Vom 23. April bis 25. Juni präsentiert das Kunstforum Arabella-
park die Ausstellung „Lebensraum – Bildraum“ mit Bildern des Münchner
Künstlers und Kunstpädagogen Alfred Darda. Die Vernissage zur Ausstel-
lung findet am Freitag, 23. April, um 20 Uhr statt. Der Eintritt ist frei.
Alfred Darda verwendet häufig Fundstücke aus der Natur, die einst
zweckgebunden entstanden sind und sich nun durch Verwitterung, Ero-
sion und andere Naturprozesse in einen „Zustand der Unschuld” zurück-
begeben haben. Diese Fundstücke integriert er in seinen schöpferischen
Prozess, der ein ständiger Dialog zwischen Unbewusst und Bewusst ist.
Alfred Darda wird angeregt durch die Problematik der heutigen Zeit, in der
Lebensraum von Wenigen besetzt wird, die sich anmaßen, Lebensbedin-
gungen von Vielen zu zerstören. Dies ist ein aus seiner Sicht zentrales The-
ma. Letztlich ist die Kunst für Alfred Darda ein ideales Übungsfeld für die
Lebenskunst, die zum eigentlichen Ergebnis aller Bemühung wird.
Alfred Darda erhielt bereits 1982 den Seerosenpreis der Stadt München.
Seit 2000 ist er Dozent an der Akademie Reichenhall und gibt Seminare
und Kurse. Neben der Ausstellung gibt es am Dienstag, 27. April, die Gele-
genheit, den Künstler als Kunstpädagogen bei einem Vortrag mit Bildbei-
spielen zu erleben.
Am Dienstag, 27. April, 20 Uhr, findet zum Thema „Über die Kreativität zur
Lebenskunst“ ein Begleitvortrag von Alfred Darda zur Ausstellung statt.
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen unter www.muenchner-stadt-
bibliothek.de/bogenhausen 
Die Ausstellung „Lebensraum – Bildraum: Alfred Darda zeigt seine Arbei-
ten“ ist Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr,
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Das Kunstforum Arabellapark ist eine Initiative der Münchner Stadtbiblio-
thek und der Münchner Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16, Telefon
92 87 81-0, stb.bogenhausen.kult@muenchen.de.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen 
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen 
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 20. April 2010

Verbietet die EU tatsächlich ab Januar Kinderwagen auf

Rolltreppen?

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 30.12.2009

Antwort Referat für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 30.12.09 verweisen Sie auf eine europäische DIN-
Norm zur Sicherheit von Fahrtreppen, die nach einer Änderung zum
01.01.10 das Mitnehmen von Kinderwagen auf Rolltreppen verbieten soll.

Vorab bedanke ich mich für die entsprechend meiner Zwischennachrichten
vom 19.01.10 und 16.02.10 gewährten Terminverlängerungen.

Die von Ihnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen
Angelegenheiten, die in den operativen Geschäftsbereich der Münchner
Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) fallen. Hierzu darf im Folgenden deren
Antwort wiedergegeben werden:

Frage 1:

Was besagt die DIN Norm EN 115 tatsächlich? Will die EU damit wirklich
ein Verbot der Mitnahme von Kinderwagen auf Rolltreppen durchsetzen?

Antwort der MVG:

Die DIN-Norm EN 115 schreibt vor, welche Maßnahmen an neuen Fahr-
treppen zu ergreifen sind, damit die Sicherheit der Fahrgäste gewährleistet
ist. In ihrer aktuellen Fassung beinhaltet die Norm die Forderung, ein Pikto-
gramm „Kinderwagen verboten” am Zugang zu den Fahrtreppen anzubrin-
gen.

Frage 2:

Wie kann eine DIN-Norm überhaupt eine rechtliche Verpflichtung für den
Fahrgast entfalten?

Antwort der MVG:

Rechtsgrundlage für den Betrieb von Fahrtreppen ist das Gesetz über
technische Arbeitsmittel und Verbraucherprodukte (kurz GPSG) in Verbin-



Rathaus Umschau
Seite 11

dung mit der entsprechenden Maschinenverordnung, die auf der Grundla-
ge von § 14 GPSG erlassen wird. Die DIN-Norm beschreibt die erforderli-
chen Maßnahmen, um die Maschinenverordnung einzuhalten. Sie enthält
selbst keine rechtliche Verpflichtung für den Fahrgast, sondern definiert
den „Stand der Technik”. Im Ergebnis entsprechen neugebaute Rolltreppen
grundsätzlich nur noch dann dem „Stand der Technik”, wenn die Nutzung
mit Kinderwagen durch ein entsprechendes Piktogramm untersagt wird.

Frage 3:

Wie stellt sich die EU die Umsetzung an Bahnhöfen, die noch nicht mit
Aufzug ausgestattet sind bzw. deren Aufzug defekt ist, vor?

Antwort der MVG:

Welche Gedanken die EU bei diesem Thema bewegt, kann von der MVG
nicht beantwortet werden.

Frage 4:

Muss/Wird die MVG bzw. wie wird die MVG diese Norm umsetzen?

Antwort der MVG:

Die neue Norm gilt vorerst nur für ab 01. Januar 2010 neu zugelassene
Fahrtreppen; allerdings haben die Hauptinitiatoren, nämlich die Hersteller,
schon angekündigt, dass im nächsten Schritt auch die Norm für bestehen-
de Anlagen entsprechend geändert werden soll.

Die MVG wird bis auf Weiteres das Verbotspiktogramm an ihren Fahrtrep-
pen nicht anbringen und abwarten, ob die Zulassung neuer Fahrtreppen im
Laufe des Jahres 2010 tatsächlich daran scheitern sollte. Weitere Prüfun-
gen und Klärungen laufen noch.

Frage 5:

Welche Auswirkungen kann ein Verstoß, z. B. bei einem Unfall, für den
Fahrgast haben?

Antwort der MVG:

Die Benutzung der Fahrtreppe setzt voraus, und das wird mittels Pikto-
gramm den Kunden schon immer mitgeteilt, dass sich der Fahrgast jeder-
zeit am Handlauf festhalten muss und für einen sicheren Stand sorgen
muss. Sollte es zu einem Unfall mit einem Kinderwagen kommen, so ist
zu prüfen, ob eine schuldhafte Verletzung dieser Verpflichtung vorliegt.
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Nachfrage –  Heidemannstraße – Wie viele Jahre gehen noch ins

Land, bis der Lärmschutzwall geschlossen wird?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 5.2.2010

Antwort Kommunalreferat:

Mit Ihrer im folgenden genannten Nachfrage haben Sie den Lärmschutz-
wall an der Heidemannstraße angesprochen.

„Es ist wieder – seit meiner letzten Anfrage in dieser Sache – ein ganzes
Jahr ins Land gegangen und der Lärmschutzwall an der Heidemannstraße
ist immer noch nicht geschlossen! Und das, weil das ausschließlich zum
Zweck des Straßenausbaus von der Stadt vor Jahrzehnten erworbene
Anwesen Heidemannstraße 207 von der Stadtverwaltung so ‚geschickt‘
vermietet wurde, dass es offensichtlich noch immer nicht geräumt werden
konnte. Der Ausbau der Heidemannstraße ist längst fertig, der Lärm-
schutzwall für den Schutz der dahinter liegenden Wohnbebauung auch, nur
die Lücke mit dem Haus Heidemannstraße 207 besteht nach wie vor, der
Lärmschutz für viele Anwohner ist deshalb unzureichend, von der mangel-
haften Optik ganz abgesehen.”

Die oben genannte schriftliche Anfrage an den Herrn Oberbürgermeister
wurde an mich weitergeleitet. Auf die von Ihnen aufgeworfenen Fragen
nehme ich im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Gibt es zwischenzeitlich Ergebnisse bzw. irgendwelche Entscheidungen
über die, bzw. zur Beendigung des Mietvertrages für das Anwesen Heide-
mannstraße 207?

Antwort:

Ja. Da die Ergebnisse dieser Verhandlungen aber dem Datenschutz unter-
liegen, werden Sie in einem persönlichen Brief davon unterrichtet.

Frage 2:

Wann ist jetzt, Anfang 2010, nach Stand der Dinge davon auszugehen,
dass die Räumung des Hauses Heidemannstraße 207 nunmehr erfolgen
kann, damit der halbfertige Lärmschutzwall endlich geschlossen werden
kann?



Rathaus Umschau
Seite 13

Antwort:

Nach derzeitigen Stand der Dinge kann ein Zeitpunkt zur Räumung nicht
abgeschätzt werden, siehe oben Antwort zu Frage 1. Die Begründung dazu
wir Ihnen in dem persönlichen Brief dargelegt.
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Prämien für die Verkehrsüberwachung

Anfrage Stadtrat Thomas Hummel (Bayernpartei) vom 22.1.2010

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Mit Ihrer  Anfrage vom 22.01.2010 möchten Sie unter Hinweis auf ein ent-
sprechendes Verfahren in der hessischen Gemeinde Burghaun geklärt ha-
ben, ob die Landeshauptstadt München einem Hersteller von Geschwin-
digkeitsmessgeräten Prämien zahlen würde, wenn der Hersteller die Ge-
schwindigkeitsmessgeräte zunächst der Gemeinde kostenlos zur Verfü-
gung stellt und letztlich über die Beteiligung an den Bußgeldern eine Art
Leasingrate bekommen würde.

Ihre in diesem Zusammenhang gestellten Fragen darf ich Ihnen im Auftrag
des Herrn Oberbürgermeisters wie folgt beantworten:

Da Ihre Fragen 1 – 3 jeweils zwei Fragen beinhalten, hab ich sie zum bes-
seren Verständnis immer in a. und b. untergliedert.

Frage 1 a:

Wäre eine derartige Zusammenarbeit mit dem Hersteller von Radargerä-
ten nach bayerischem Recht überhaupt zulässig?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:

Wie Sie bereits selbst festgestellt haben, ist die Zusammenarbeit mit Pri-
vaten unter engen Voraussetzungen möglich.

Unabhängig von allen sonstigen Voraussetzung, wäre die Festlegung von
Ort, Zeit und Umfang der Geschwindigkeitsmessung der Gemeinde vorbe-
halten.

Frage 1 b:

Wenn ja, gibt es im Münchner Stadtrecht Vorschriften, die dies ausdrück-
lich zulassen oder verbieten?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:

Nein.
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Frage 2 a:

Gibt es in München bereits eine ähnliche Zusammenarbeit, in der private
Unternehmen von der Feststellung von Verkehrsverstößen profitieren?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:

Grundsätzlich nein, außer bei Abschleppungen. Hier werden Abschleppun-
ternehmen, die auf Grund eines Ausschreibungsverfahrens den Zuschlag
bekommen haben, beauftragt.
Ob abgeschleppt wird, entscheidet jedoch die Polizei, nicht die städtische
Verkehrsüberwachung. Demzufolge wird die Abrechnung der Abschlep-
pungen vom Polizeiverwaltungsamt durchgeführt.

Frage 2 b:

Wenn ja, wie wird in diesen Fällen sichergestellt, dass sich die Überwa-
chung am zu grundeliegenden Schutzgut orientiert und nicht an finanziellen
Aspekten?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:

Entfällt, siehe 2 a.

Frage 3 a:

Könnte sich die Landeshauptstadt – sofern nach oben gesagtem zulässig,
aber noch nicht umgesetzt – grundsätzlich eine derartige Vorgehensweise
vorstellen?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:

Nein.

Frage 3 b:

Wenn ja, in welchen Bereichen (z.B. Parkverstöße oder Geschwindigkeits-
übertretungen)?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:

Entfällt, siehe 3 a.

Wir bitten, von den Ausführungen Kenntnis zu nehmen und gehen davon
aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Boykottiert die Stadt den weiteren Ausbau der Ganztagsangebote an

den Grund- und Hauptschulen?

Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Ursula Sabathil und Josef
Schmid (CSU)

Wendeodyssee für Bus 54 an der Münchner Freiheit und kein Ende

Anfrage Stadtrat Marian Offman (CSU)

Militärwerbung an Münchner Schulen?

Anfrage Stadträtin Dagmar Henn (Die Linke)



Josef Schmid           Ursula Sabathil            Beatrix Burkhardt

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

  

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                 20.04.10

Antrag zur dringlichen Behandlung 
für den Schul- und Sportausschuss 

am 05.05.10

Boykottiert die Stadt den weiteren Ausbau der Ganztagsangebote
an den Grund- und Hauptschulen?

Dem Stadtrat wird dargestellt:

1. Ist die Aussage, dass die Landeshauptstadt München die erforderlichen Anträge zum 
weiteren Ausbau der Ganztagsangebote/-klassen an den Grund- und Hauptschulen 
nicht unterschreibt, zutreffend?

2. Wenn ja, warum hält sich die Landeshauptstadt München als einzige Kommune nicht 
an die Vereinbarung zwischen Kultusministerium und Bayerischem Städtetag?

3. Wenn ja, wie ist diese Weigerung mit dem Anspruch der Landeshauptstadt München,  
die Ganztagsangebote bedarfsgerecht auszubauen, in Einklang zu bringen.

4. Wenn  ja,  wie  will  die  Stadt  ihr  Verhalten  den  Eltern  und  Kindern,  die  eine 
Ganztagsbetreuung  brauchen,  erklären  –  insbesondere  vor  dem  Hintergrund  des 
eklatanten Mangels an Hortplätzen?

Begründung:

Aufgrund einer Nachfrage seitens des Bayerischen Staatsministers für Unterricht und Kultus  
beim  Vorsitzenden  der   CSU-Stadtratsfraktion  haben  wir  erfahren,  dass  die 
Landeshauptstadt  München  die  erforderlichen  Anträge  zum  weiteren  Ausbau  der 
Ganztagsangebote/-klassen an Grund- und Hauptschulen nicht  unterschreibt.  Hintergrund 
seien die 5.000 € Kostenbeteiligung, die die Kommunen pro Gruppe/Klasse leisten müssen.

Die Landeshauptstadt schert damit  aus der Vereinbarung zwischen Staatsministerium und 
Bayerischem Städtetag aus, die diesen Zuschuss i.H.v. 5.000 €   festlegt und die erst kürz-
lich anlässlich der Revisionsgespräche bestätigt wurde. 

Josef Schmid, Stadtrat                        Ursula Sabathil, Stadträtin            Beatrix Burkhardt
Fraktionsvorsitzender      stv. Fraktionsvorsitzende    Stadträtin

CSU-Stadtratsfraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de





Nach mir vorliegenden Informationen soll vom 03. bis 07. Mai an Münchner Schulen 
eine „Woche der Bundeswehr“ stattfinden.
Werbeauftritte der Bundeswehr werden vielfach kritisiert. Insbesondere, weil 
meistens keine VertreterInnen einer gegenteiligen Ansicht (Vertreter von 
Friedensinitiativen, Friedensforscher, Zivildienstleistende o.ä.) anwesend sein 
dürfen und die Ansichten der Bundeswehr unwidersprochen stehen bleiben, 
obwohl sie es gesellschaftlich keineswegs sind.

Zur Zeit laufen außerdem Verhandlungen des Freistaates Bayern mit der 
Bundeswehr, um ein „Kooperationsabkommen“ zu schließen (wie es z.B. mit NRW 
bereits existiert), das Veranstaltungen mit der Bundeswehr für die Schulen wie für 
die einzelnen Schüler verpflichtend machen soll.

Vor diesem Hintergrund stelle ich folgende Fragen:

1. Beteiligen sich auch Schulen der Landeshauptstadt München an der „Woche 
der Bundeswehr“?

2. Werden an diesen Schulen auch Vertreter von Positionen geladen, die denen 
der Bundeswehr widersprechen?

3. Haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, sich einer Teilnahme 
an einer solchen Veranstaltung zu entziehen?

4. Haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, der Abhaltung einer 
solchen Veranstaltung zu widersprechen?

5. Wie hat die Landeshauptstadt München die Frage von Werbeveranstaltungen 
der Bundeswehr bisher gehandhabt?

6. Wird die Landeshauptstadt München sich bei der Staatsregierung dafür 
einsetzen, Bundeswehrveranstaltungen wie bisher in die Entscheidung der 
Schule zu stellen und nicht verpflichtend zu machen?

Dagmar Henn
Stadträtin DIE LINKE.

 

DIE LINKE   im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München  

Oberbürgermeister 
Christian Ude

Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

München, den 20.04.10

Anfrage: Militärwerbung an Münchner Schulen?
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